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Die beiden Brüder Jakobus und Johannes kommen mit einer Bitte zu 
Jesus: „Lass uns im Himmel neben dir sitzen. Einer von uns rechts, der 
andere links von dir.“
Jesus weist ihre Bitte zurück: „Ihr wisst nicht, um was ihr bittet. Wollt ihr 
wirklich zu mir halten, auch dann, wenn schlimme Dinge geschehen wer-

den? Seid ihr bereit, all das auf euch zu nehmen und an meiner Seite zu 
bleiben?“ Die beiden antworten mutig: „Wir wollen immer bei dir bleiben!“ 

Jesus freut sich über ihren festen Glauben: „Ihr habt recht. Ihr werdet immer 
bei mir bleiben. Trotzdem kann ich keine Plätze neben mir vergeben. Denn bei 

Gott im Himmel sind alle Menschen gleich wichtig.“

Als die anderen Jünger mitbekommen, um was Jakobus und Johannes Jesus gebeten haben, sind 
sie sauer und neidisch. Auch sie wollen gute Plätze bei Jesus haben. Die Jünger beginnen zu strei-
ten. Da schart Jesus die Jünger um sich und erklärt ihnen: „In dieser Welt gibt es mächtige Könige 
und Herrscher. Sie können über alles bestimmen. Sie haben viel Macht über die Menschen. Aber 
bei mir ist alles anders: Wer bei mir groß sein will, der muss sich klein machen. Dient den Men-
schen! Helft den Menschen, damit es ihnen gut geht! Sie sollen wissen, wie gut Gott ist!“
								           			   Mk 10,35-45

ient den Menschen!ient den Menschen!
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Jakobus und Johannes wollen im 
Himmel die besten und wichtigsten 

Plätze haben: die Plätze direkt neben Jesus. Kannst du 
sie verstehen? Wer möchte das nicht, der Beste und 
der Wichtigste sein? 

Jesus stellt dieses Denken komplett auf den Kopf: 
„Wer groß sein will, der muss sich klein machen, der 
soll Diener sein!“ Was bedeutet das? Ein „Diener“ ist 
jemand, der anderen Gutes tut. Er drängelt sich nicht 
nach vorne und stellt sich nicht in den Mittelpunkt. 

Was für eine Herausforderung! Wie kommt Jesus 
dazu, so etwas zu verlangen? Jesus selbst handelt so! 
Und deshalb verlangt er nichts Unmögliches. Es gibt 
viele Beispiele, wie er selbst den Menschen Gutes 
getan hat.

Fällt dir ein Beispiel ein?
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Hast du Lust, dir eine Eula zu basteln?

Du brauchst: 
	 Papier in herbstlichen Farbtönen 
	 z.B. grün, gelb, braun, orange
	 und für die Augen schwarz und weiß
	 Schere
	 Kleber
	 gesammelte und getrocknete Blätter für die Flügel
	 Wackelaugen sind auch toll dafür, aber kein Muss.
	 einen schwarzen Filzstift

  „Und nun bist 
du an der Reihe! 
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Schreibe
 deine Idee auf und 
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 deine Idee auf und 

setze sie 
in die Tat um.“

setze sie 
in die Tat um.“

Für den Körper kannst du einen Kreis ausschneiden, der sollte 
ungefähr Bierdeckelgroß sein. Dann brauchst du noch kleinere 
Kreise für die Augen und ein kleines Dreieck für den Schna-
bel. Die Ohren und die Füße kannst du entweder mit Blät-
tern oder mit Papier gestalten. Deiner Fantasie sind keine 
Grenzen gesetzt! 
Wir wünschen Dir viel Spaß beim Basteln!


